
sich n ich t organisieren. Sie ist da oder sie ist nicht da, 
und wer im m er noch Zweifel gehabt haben sollte, dem 
werden sie hoffentlich durch den B ezirksparteitag des 
B erliner Bezirksverbandes der Sozialdemokratischen 
P a rte i genommen sein, insbesondere auch durch den 
V ereinigungsparteitag  beider P arte ien  am letzten Sonn
abend und Sonntag. Das w ar die wirkliche Stim me B er
lins. Die über 400 Delegierten des B erliner B ezirksver
bandes der Sozialdemokratischen P arte i Deutschlands 
haben sich einm ütig zu der V ereinigung bekannt. (Leb
haftes Bravo.) M it diesem Beschluß sind alle Zweifel 
und Zänkereien beseitigt worden, die die Spalter in die 
Reihen der B erliner M itgliedschaft getragen haben. 
W er Gelegenheit hatte, den V ereinigungsparteitag  der 
beiden A rbeiterparteien  in  Berlin im  „Palast“ m itzu
erleben, dem w ird dieser Tag sicherlich unvergeßlich 
bleiben. Es w ar vielleicht der bedeutendste Tag in  der 
so bewegten Geschichte der B erliner Arbeiterbewegung.

Ich  denke besonders an die W orte des 82jährigen 
früheren  Leiters unseres B erliner Bezirksverbandes, an 
die W orte des Genossen E u g e n  E r n s t ,  die er an  die 
D elegierten der beiden A rbeiterparteien  als Sprecher 
der V eteranen unserer P a rte i richtete. E r  sagte etwa 
folgendes: „W ir A lten haben nicht m ehr viel Zeit. Beeilt 
Euch deshalb, schafft die E inheit, die w ir so sehr her
beigesehnt haben! W ir wollen sie noch m iterleben!“ — 
Es ist nicht verwunderlich, daß es gerade die alten M it
glieder unserer P a rte i sind, die sich m it solcher W ärm e 
fü r die V ereinigung der beiden A rbeiterparteien  ein
gesetzt haben. Sie haben noch un ter Bebel die Macht 
einer einigen A rbeiterklasse kennengelernt. Sie haben 
dann die politische Ohnm acht m iterleben müssen, die 
dadurch entstand, daß die einige Arbeiterbewegung- 
gespalten wurde und sich dadurch selbst entm achtete. 
W eil die A lten in ihrem  Leben die politische K ra ft der 
E inheit kennengelernt haben, deshalb sind unsere alten 
V eteranen fü r die W iederherstellung der E inheit in 
der Arbeiterklasse. H in ter ihrem  m ahnenden W ort 
steh t die E rfah ru n g  eines langen politischen Lebens.
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